




































Schmiede- und Fahrzeugbau 

„Gasolin• -Tankstelle 
r 

„Lanz• -Landmaschinen und Trecker 

A. KOBER Schmiedemeister 

F R E I B U R G • N·E 

Für die Sch~ützenfeste 
Moclische Kleiclung • Str,ümpfe • Söckchen 

Hotel ,,Fürst Bismarck" 
Inh. Hugo Tetens 

Freiburg- Elbe 

Zentralheizung - fließendes Wasser 
„ Garagen 

Gute Speisen - gepflegte Getränke 
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Hans H•eins.ohn. 
S:r11tiburg N E Fernruf 292 

Kohlen • Koks - Briketts 

Brennholz - Torf 

1934 1954 

Apfelsaft „Kehdinger Gold" 

Beeren-Süßmost , Fruchtweine 

Süßmosterei· Hofmann 
Freiburg-Elbe • Ruf 302 

Freiburg-NE 

Ludw~g Lem~e.l'!ft~nn 
. . 

:·:schtc!ichterel · 
i • . ,;" ,";.;_., 

FREIBURG-NE 
Kirchhofstraße 179 Telefon 305 

Clans Bahr Nacht. 
Am Hafen 186 

F u h rwes e nl 
Fernruf 234 

Adler-Apotheke !'~i~1u:,9~-1~,~~ 

Dr. H. Weidlich 

Drogen Kosmetik Photo 

Schnelle und saubere Ausführung sämtlicher 

P h o t o • A r b-e i t n 

Die passende Fußbekleidung 
für die Dame 

für den Herrn 

für das Kind 

im SCHUHHAUS Diercks 
Inh. Herwart von Borste! 

·Hl~!:tli!!!R 
Möbel • Teppiche • Gardinen 

11~8, 

HANS OELLERICH 
Biere • kleine - Spiriluosen 

Freiburg-NE 

Vertrieb durch 

Hans Oellerich, Freiburg 
Fer:nruf 349 .. ... ;: ., - ..,,. 

D.Hülsen 
Geschenkarliket 

Spiel1ttaren 

Moritz Meyer & Sohn 
BAUUNTERNEHMEN 

HOC H ., TI E F. U N D E l S E H BE T O H B Ä U 
- A R C H I T E K T U R • B O .R O -

f...T~ Freiburg-Elbe ® ,FERN RUF H R. 382 • GE G ROH DE T 1901 

Dipl. Ing. Herwarf v. d. Decken 

R~nd/unk-und Eteltl,ogeräle § 

Ruf 393 

Molkereigenossenschaft Freib.urg 
Inhaberin zahlreicher Siegerpreise und erster Preise 

Trinkmilch . Deutsche Markenbutter 

Markenkäse: 
Edamer:: Gouda:: Tilsitez; Sahneschicht-Käse 

&,len-ff olle 
Frei-burg-Elbe, Hauptstraße 9 

Das führende Fachgeschäft in Se,fen, Parf.ümerieri u. 
Bürstenwaren, Wasch· u. Reinigungsmittel jeder Art 

- Ihre p,rei,werte Einkoufsquelle -

Auch der weiteste Weg zu 
SEI FE N ~,HOLL E lohnt sich! 

• Kaffee 
Spirituosen 

Süßwaren: 
Pf efferminzbruch _ 25 

125 g , 

Eisbonbons _ 59 
~50 g , 

in bekannter Qualität 
Saure Bonbons _ 25 

•• 125 g f 

Unsere Spezialität: 45 
Mil~-Mokka-Bonbons 125 g •, 

Thams & Garis, Freiburg 

Otto Ebeling 
Schlachtermeister 

Feinste Fleisch-und Wurstwaren 
Fernruf 265 

Foto Werkstätte 

gegr. 1919 Freiburg Ruf 208 

Aufnahmen aller Art in bekannter Güte 

Vergrößerungen_ • Amateurarbeiten 

Gasthaus Landeshrück 
lnh. Willy Falc.k 

Behaglicher Auf~nthalt 

Fremdenzimmer 

Zentralheizung • Garage 

Gepflegte Getränke - Beste Verpflegung 

Georg 

Umlandt 
seit 76 Jahren 

'''' '''''''''''''"' ''''''''''''''''""''''''''''" 
• Buchdruckerei 

• Buc~verkaufsstelle 

• Papi.er und Papierwaren 

• Schul- und Bürobedarf 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • H • • • • • • • • • t • • • • • • • n • • • tt 

Freil,urger Zeitung seit 1878 
i•tzf Im Gemein1diatt1verla9 mit Stadei; Tageblatt 
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Helmuth Ramm 
Freiburg An derBörne 180 

Obst, Gemüse, Sämereien 

Kolonialwaren, Kaffee 

Ihr Fachgeschäft: 

~ 
j---~~7} 

...... -·~ -

ZentRa-Uhren 
Optik 

Geschenk-Artikel 

Herrn. Schmelke Ruf 376 

At6erlus uon Rönnen 
Malermeister Freiburg-N E 

Sämtliche Maler-, Glaser-und 
T apezierarbeiten 

Verkauf von strekhfertigen 01-, 
Lack-und Leimfarben 
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Seit 1928 

August Käckenmester 
Klempner• u. lnstallateurmeis_ter 

Klempnerei, Gas-, Wasser•, 

Sanitäre Anlagen - Zentralheizungen 

-.. Seit 85 Jahren~--~ 

cfjeineiefi uon 1Joege1 
Fuhrgeschäft 

► Bau• 

I Mlbeltischlerei 

CLIUS HORWEGE 
FREIBURG • RUF 441 

Markenschuhe. 
Mercedes - Elefant 

Reparatur- Werkstatt 

Ernst Tiedemann 
Neuensteden 

Ober 

t ?~ S: Zum Schützenfest biete ich 

~ in neuer moder_ner Auslage 
in altbekannter Qualität und 

Preiswürdigkeit 

Uhren, Gold- und Silberwaren 
Marken-Porzellan, Brillen 

AUGUST BECKER 
lnh. Rudolf Becker 

Freiburg, Hauptstraße 5 

1 

' 

' 

Was Du erspart, 
wird gut verwahrt 

und nur verwandt 
im Heimatland 

Spar-und Darlehnskasse 
Freiburg-Elbe 

e. G. m. b. H. 
, 

Seit 1848 In der Famlll_! 

~r„ Pro/eno, 'JflalermelJter 
• Inh. Franz und Ernst PrUlener 

Veko,,aflon :: .:Anofrlch :: '5c/Jrl/f :: l-ape2/erarbe/fen 

Seit 

(!!) 
Schon in der vierten Generation im Familienbesitz 

Schlachterei F. Köncke 

Ernst Schild 
Allwörden • Fernruf Freiburg 2 21 

Technische Oele • Pflanzenschutzmittel 

In der Schießhalle 
auf dem Freiburger Schützenplatz 
werden Sie bewirtet 

von 

OTTO LAMPRECHT 
Freiburg 

: 

Earl Rehling & Sohn 

Bauunternehmung Freiburg• N.E. 

Richard Holth-usen 
~raftfahrzeug-Reparatur"1erkstatt 

Fahrschule Tankstelle 

Opel-Vertragshäncller 

ßis-, und Xoff eesfufie 
Anne Kroohs 
Freiburg, Hauptstr. 164 

Bier : Wein •. Liköre : G1og 

Diedrich Hadeler 
Schneider meister Hauptstraße 41 

Anlcrligung uon 
1/erren-und 1Jamengardero6en 

• 
_Hüte: Mützen •. Krawatten 

1904 1954 

Damen• und 1/erren-iriseur 
Catharina Brauer 
lnh. Martha Willhoeft 

l. Sehtiehling hlwe. 
Das FACHGESCHAFT 
für schöne HOTE, 
HANDARBEITEN, 
WOLLE, WASCHE, 
STRUMPFE 

G.Kohlsaat 
!nh. 'c1aus KaMlie,v.._,~; 

Baugeschäft 
und Technisches Büro 

Holzhandlung und 
Holzbearbeitungsmaschinen 

Freiburg NE 

Karl Schmidt 
Gartenmeister 

Obst, Gemüse 
Blumen, Kranzbinderei 

Fernsprecher Nr. 405 

Peters' Milch-o. Eis-Stube 
Erstklassiges Speise-Eis 

Spezialität: 

Fürst-Püclder-Eis und Milchmixgetränke 

Schuhwarenhaus 

Claus Wist, freiburg 
in ·drei Gerierationen etwa 150 Jabre-'·ial Dienst der Kundschaft 

Alle Fußbekleidung in größter Auswahl 
für die Dame, den Herrn, das Kind 

Reparaturen schnellstens, gut, preiswert 

;1 
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Freiburger Heimatfest im historisch~n Gewand-
4500 Besucher-Höhepunkte in Festzug, Festspiel und Feuerwerk- Zahlreiche Ehrengäste - Musterhafte Vorbereitung 

Unser Tagess~ruch: 
„Das sind die Wei-sen, die durch 

Irrtum zur Wahrheit reisen!" 

Es wird so viel geschimpft, wenn 
ein Mensch einmal irrt, warum 
eigentlich?! Nur ein „Windhund" 
irrt nie - weil er gar kein Ziel hat. 
Er läuft mit dem Wind. Er mü.ht sioh 
'lllicht auf dem beschwerlichen Wege 

. zur Wahrheit, er hil.pft einmal hier­
hm und dorthin - je nach Bedarf: 
Wer abe,- durch Irrtum ging, und 
ihn erkannte und bereute, der ge­
hört zu den W eiSen. 

Bitte, nicht übersehen! 
Im Heimatteil die Berichte über 

die großen Pff.ngstveramsta1.Pungen im 
Kreisgebiet: Pfingstmarkt in Neu- • 

, kZoster, Bezirks-Lehrerversammlung 
1 m Buxtehude, Swinegel-~nen in 

Bil.:t-teJwde 

Hausfrauenwink: 
AUe bunten Sachen vor der ersten 

Wäsche auf W4$chechtheit prü.fen. 
Dazu feuchtet man einen Zi.pfta oder 
einen Stctfrest an und drückt ihn in 
einen weißen Lappen aus. Wird das 
weiße Tv,ch angefärbt, dann verträgt 
der St(yff · die schonende Feinwäsche 
nicht und muß chemisch. gereinigt 
werden. 

:&HE-Unterkreis-Besprechung 
ko. Freiburg. Der 0~ dm 

Gesamtdeuitschen Blocks mIIE hielt diile­
&er Tage :im ,,Ke!hdio,ger Ho!" eine a.u­
ßerordenitl!iclle Mitped.erverlsam:ml 
ab, die mit eililer Unterlk'I'asbespre­
chung veri>un,cLen war. Sämtl:icl:IJe Orts­
vei,ban.dsvarsli.tzen:de des, Unroer,kreis­
vetib:alndes No:rdikehd~ nallunen an 
der Zusammedkunlft teil. Aus stade 
war oor gesamte Kreisvorstand er­
schlienen. Der Kre~ti.o!ru;led.ter 
Kiimmel.-Stade und der BHE-Kreiis­
taigsfr,aktionsvorsLtirende Bluan-Suxte­
hude hielten Referate über die politi­
sdlle Lage und spraclien µber -Flragen 
von grunodsät?.il!ldier Bedeutung.· An.:. 
fragen von -Miitgliedem wurden ~e­
hend beantwortet. Die Unterikreis--Be­
sprechoogen 6011€0 fol'lbaa). ~ä,ßi:g 
statt:fii:nden. 

,,Es war ein Heimatfest, das sjch sehen lassen konnte. Ein Fest, das nicht nur in seiner, Vorbereitung, Organi­
sation und Durchführung, sondern auch seinem kulturellen Wert nach auf einer sehr beachtlichen Höhe stand -
ein Fest, das durch die Teilnahme führender Persönlichkeiten in seiner Bedeutung nicht nur für den Fle<;ken 
Freiburg, sondern für das ganze Kehdinger Land herausgehol?en wurde." Zu diesem a,bschließenden Urteil über 
das Freiburger Heimatfest am ersten Pfingsttag kam ein Mann, der als Heimatkundler und Heimatfreund d~m 
Fe~t freundlich-kritisch gegenüberstand. Diese Worte sind für alle, die zum vollen Gelingen des Festes beigetragen 
haben, der schönste Dank für all' ihre Mühe in den langen, arbeitsreichen Wochen der Planung und Vorbereitung. 
Ein besonderer Dank aber gebührt dem Leiter des Festzuges, Dr. W e i d l ich, und dem Spielleiter der Fest­
aufführung, Mittelschuldirektor Wewzow. Höhepunkte des Tages waren der große Umzug durch denFlecken, 
das historische Festspiel und die Festrede des Pastors K e l b er. 
Der Wettergott hatte sein freundlich- schichte des Fleckens ]'reiJbw,g in sei.­

stes Gesicht aufgesteckt (vn.elleicht war nem Werden, seinen geschdcht1khen, 
es zunächst etwas zu warm). Und so kulturellen, w:irtschalftlli!hen I..eistu.nlgen 
übertrug sich die festliche stimtn,ung, in acht Jahrh'llflderten. 
die sich bei den: Bürgern. Frei-buTgs Die Zuschauer, die die Fenster in den 
schon dn den lewten Tage..'l! vor dem Hauptstraßen und die Bürgersteige 

' Fest in fröhlicher VonbereLtu:rugsunr-uhe dicht an dicht besetzt hielten oder den 
und am Vorabend in d:em aiu.ßeT}ge- langen Festzug - e.r reichte fast ein.mal 
wöhniicll. lebha!fllen Stria:ßen1verkelhr ge- um den „Freiburger Pudd!ilng" herum 
ä:tl!ßert hatte, ·am Sonn:taigvormitta,g - ~teteo~ kamen aus dem Stau­
schnell auf die· Bultenft-ei:bwger, die nen und der Üiberr.aschUDJg gar nicht 
Butenkehd.ingie.r, die aus allen Richtµn- heraus. Liebevoll und mit viel :Elin­
gen - aus dem ganzen Nli.edersachsen- !ühlung, Geschick und Geschmack war 
land, al\.lS· Rambur.g, Cuxlhaven und alles erdacht und durchgeführt. 
Bremerba.ven, vooi jenseits der Nieder- Es war ein sehr glücklicher Gedlan­
elibe, ja ' von jenseits des Großen Tei- ke der Festleitung, den Festzu•g zwei-

Eine der wirkungsvollsten Gruppen des Fe8tumzuges beim Freiburger Hei­
matfest· war· diese g~schich.tliche D4rsteHung mit der Burg. (Foto Bewersdorff) • 

de<r Klingel „Höooch! grode lebenn:Lge 
Knot arme Hoov!" und die liebe alte 
gelbe Postkutsche, diie die Bundeis,poot­
di.rektion H.ambu.r.g :f.Ur dieses Fest zur 
Ver.fügunig giestellt hatte. .AA.tf dem 
Bock der Post:illo:n mi't dem blanken 
schwaraeo, Hut und dem Poothorn. I:n 
der Postkutsche saß u. a. der 92(!)j•äh­
nge Post:beamte i. R. von Bar,gen aus , 
Hamlburg, d'er von Breitenwisch stammt 
und noch jedes Joor mit dem „Clu:b 
Fre1burg von 1891" den AU5:filiug in die 
alte Heimat mitmacht. Die Älteren 
sind noch mit der Pootkutsche g"efahren 
- v•ier (!) stunden F.ahlrt von Freilbu~ 
bis stade, eine haLbe Stunde Aufe:nt~ 
halt m Droch:bersen rum Pferdewech­
seln. 

Lokomotive der·KKB 
iDa gmg es mi.t der Kehddnge:r Kreis­

bahn (KKB - k ... kannst buten); die 
im Festzug durch eine originalgetreu 
nachgebi:ldete Lokomotive vertreten 
war, schon schnelleir. 

• Die Peill- V erke!h.rsgesellscha.ft Stade 
(PVG) ließ der KKB-LOikomoti.ve ihren 
allerneuesten, mit allen Schilk,anen aus­
gestatt~ Bus folgen. 

Auch das Moai.- wia:r im FestzU:g ver­
treten. Als Ausdrµck gl\.lter Nachbar-
5chaft fuhren zwei vollbeladoene Torf­
wagen mit, d.ie .im trockenen Sommer 
rum Stra.ßenibild FreiJbw,gs gelhören. Es 
fehlte eiigeilltlich noch ei:n Heuwagen 
un:d ein Strohwagen, der früher zum 
Hafen Stroh anfuhr an di,e Ewer. 

Neubürger zeigten Wappen 
Besonders starken Eindruck machte 

der Wagen der Neubürger Freiburgs. 
Mit :ihrem Wagen, der au! beiden Sei­
ten mit den Wappen der verloren ge­
gangenen ostdeutschen Land..<;chaft.en 
geschmückt; war, bekannten sich di.e 
durch oos Sch.tcksal riach hier verschilia­
ge:nen deutschen Brüder un:d Sch.we­
stern zu ihrer neuen He-imat. 

In historischen 'Ka.vaUerie-Uniforme. 
fil,hrte ~ne • Reitabteilung der Kehdin­
ger Reitclu.bs eine QoodriUe vor. 

• (Foto: Beweradorff) 

Hinter ihrem Wagen ma-'nschierten 
die Butenfre~bur ger aus Ham.bulrg, Bre­
moohaiven, Cuxhaven mit ilhren: Ban• 
nern im z~. 

Auch der Sport war vertreten: die 
fußlball-M:aninschait des Mämi.etrt:urn­
vereins Freiburg von 1800 belebte in 
ihrer weiß-roten Sporttracht das Bild. 

Freude und Anerkennung 
Alle V,Ta,g,e:n und Gruppen ed.rul.eln 2lU 

nennen und Z'1.l würd!iigen, würde hier 
zu weit fiilirer.11. Aus aüen zmt viel 
Fleiß, Hiingabe und Mühe, mit Geschick 
und Geschmack her11ga-,ichteten Wa:gen 
Spr,1\ch der berechti:gt,e Stolz der Frei­
bu-r:ger au:f • ihir:en Heimatflecken .. 

Immer wieder bekundeten fröhliche 
Zurufe und Häooek1atischen dlie Freu­
de und Aneirkenmmg der stark ~n,. 
druckten Zuschauer. • 

Gegen 14.30 Ulhr traf der UJmllllg &lf 
dem Festiplatz ein un:d mai11iChi..erte in 
weitem R'l.lnd auf dem Sportplatz -auf 
- in der strahlenden &m,:µe e.in uai,­

v,ergeßliches Bild für alle Teilnetuner. _Er war nicht der Störenfried 
Ba)je. Der in unserem Gerichtsbe­

richt ~~ • nr •~­
!er-: Iit niclit--der in Balje ansässige W. 
Langer,. sondern ein in Schleswig-Hol­
stein ansässiger Vertreter. Zur Ver­
meidung von Mißverständnissen stel­
len wir _das ausdrücklich fest. 

dies-, e.us ·Jjs,A.,""'ieft;' ........ ~-ieii,, sfu.':'-,;'. zPSl durdl den h~;Lidl ••g•m&"""'"""'""U~....,...en__,.,-~✓ G---ri111in--n--E•f11111411\1111
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alle wollen das Frei= Heimatfest Flecken ziJeljen·ru ·:ragsen. Beim einma- . t, . 11' -, ..... 
mitfeiern, cinmal :wiedeir Eltem, Ge- 1igen ~ue:n hätte man trotz dem 
schwistem und Ju.gendf.reuntden d!ie Sclmi.tt-Tempo alle EinzelheLten in ih­
Hand drücken. Aucll aus zahlreichen rer e:rdriickenden. FUlle gar l'.lticht e.-uf­

Neue Wagen bei der PVG 
Grl.ilßen die in den letzten Wochen nehmen können. 
duTch Briefe imcf T~amme ilil Prosa Die Renabte:itung des Kehdinger 
und P00&ie beim· Bürgenneister, be.i de- Rei:tclulbs i:n Uniformen .aJ\liS dien.-· Zeit 
Fleckensverwaltung oder .bei· Pri:vat- vor 1914 und rlJWei Herolde rJ.-t;,ten dem 
persooen. eingtegan:gen sind spricht die Herzog Heim-ich dem Löwen vora\15, 
Ue:be zur alten Heimat. ' an den j:a das Wlissen um die älteste 

Die Peill-Verk~ hat in 
der Woche vor Ftinigste:n llhre:n Wa.gen­
parlt wieder um drei Fahr:zleug,e ver­
größert. Zunäcllst wurde ein großer 
Büs.sing 6000 T Reisewagen (55 Plätze) 
m Dlienst gestellt. Dann fol:g,te ein Büs­
sl.ng 4000 T Luxus-Sch1afsesse1Jbus mit 
bEronders v~en Sitzen und allem 
Komfort, u. a. als besondere Attraktion 
ein eingebautes Miagnetophon. Es ist 
bislher das emzLge derartige Fahrzeug 
im hiesigen Rawn. Daneben wurde noch 
ein Luxusanhänger ftir die großen Ge­
sellschaftsfahrten dem Verkehr über­
geben. 

Düe vorgenannten Fahrzeuge biaden 
eine wertvo1le Ergä.tizu•ng des st.air4t 
modemoiBierten Wagenparks der PVG, 
fUr ihr wedtgeipanntes Fajlrprogramm 
im diesj!ihrjgen Sommer,~ auch wie­
der zahlreiche AusLan,dsf,ahrten vor­
sieht. 

~ 

AH25 

mal Ji.-Seife 

befreit von 
em -Körperge 

ie wohlduften 
ea·•Werke, di 
ahig erfrischt 

F-.. -nach dem Waschen deso­
dorierenden Körperpuder n8mal~'~' 

Gäste von überall 
Mit den Bussen, di,e von Hamlbu~~ 

Bremex1halven, Cuxhaven Jn den Vor­
mi.ttagsstunden d~ e'l\9ten P.filn,gstfeier­
ta;ges !hier eintrafen, kamen rund 700 
Männer und Frauen an. Dazu kamen 
viele Gäste aus den N.achba~emeinden, 
aUs der lCrei&sbadt stade, von Behör­
den, w.irtschaftlichen, lrultu.rellen un:d 
sportlicllen ()ngamsationien ' und viele 
ptiva.te G.ästie. 

Schon beim IDimopf in der Festhalle, 
an dem sich eine Reihe der Ein.geses­
senen beteil:i.gt,en, giab es - wie im 
Laufe des Tages noch oft ....., manches 
überraschte freudige Wiederselhen. Vor 
einen Freilbu,riger stellte sicll lachend 
ein Mann; und a;Js der "Groschen" bei 
dem Frerburger gar nicht fallen wollte, 
da sagte der Gas.t: ,,Ick heet jüs so as , 
du!" - zwei Vettern, die sich 20 Jahre 
lang 11licht gesehen hatten. 

Böllerschüsse kündligten Festzug 
Drei Böllrschüsse kündeten am frü­

hen Nacbmitta:g der Bevölkerung Frei­
burgs und :ihren Gästen an, da,ß sich 
der Festmg von La.ack her, wo er auf 
der La.n.dstraße aiu:tgestehlt warden 
war, nach Freiburg ilil .Bewegung ge­
setzt halbe. Gruppen, Wa,gen, Reiter 
und Fußgänger verkörperten die ~-

Zeit Frei'buT,gs ainknüpft. Hoch zu Roß, 
auf einem schweren Ffeird, ritt der 
Herzog, geleiitef; von elmdgen Getreuen, 
emp.er. Er trug sein Wappenschd:J..d, die 
drei Löwen im goldenen Feld. Eine 
Nachbildung der „Frei!b\.1;1-g" folgte ihm. 

Und dan:n kam es in bunter Fülle 
gezogen: Waigen der Kaufleute, der 
Ha.ndw~, der Schiffer Ull'lld der 
übrigen Geweribetrei:benden, auch der 
Holste!librauerel. Hamlburg - all~ mit 
ilrren Geräten und Erzeu,gn-issen. Pas 
Gemüt wurde besonders angesp~en 
duirch dlie Ap:relblüten~PPe der. Mit­
telschule - Tl!icht wemger als 2000 kle:i-
1'.lte Blüten waren arus Pa:pier nachge­
bildet, rosa .angetuscht und mit gellb­
seldenen Staulbfädichen in Ha.ridart>e1t 
gearbeitet worden -., dlie Sclmeewi.tt­
chenigruppe der Volksschule und der 
Schubertw,aigen der „lliederbafel Ger­
marua von 1863" m!Lt einem Spinett aus 
der Biedermei'erzedt. Viel Bei:fml fan­
den auch eine Reihe der Darsteller-, 
(innen), die im Laufe des Nachmittags 
in der Fest.'halle das Schauspi;el „Dias 
Fredibu.r:ger. Gi-ldefest 1698" auffüh'rtien. 

Auf dem Bocke des Postillon 
Aus der alten Zeit g:rüßten zwei Po­

lizisten und ein Nachtwächter mit Horn 
und Hund und Laterne - aus der Zeit 
V!)r 150 Jahren, der _.Ausrufejunge mit 

Ein Pfingstfest mit Wärme ,und Kühle 
Am ersten Tag überall ein Rekord-Ausflugsverkehr - Gesamturteil: überwiegend gut 

Pfingsten 1954 darf rilckschauend unter der Bewertung „halb und halb" ge­
bucht werden. Der erste Pfingsttag verdient das Prädikat „sehr gut", der zweite 
die Zensur mangelhaft". Dementsprechend war der Ausflugs- und Reiseverkehr 
am ersten Festtage audl in unserem Heimatgebiet rekordmäßig stark, während 
am zweiten Tage ein Normalmaß nicht überschritten wurde. Infolge dieser Zwle­
■pältigkelt des Wetters dürften die Ausflügler sowie die Stubenhocll:er voll auf 
ihre Kosten gekommen sein, 

In diesem Jahre war es also weder Daß am späten Nachmittag des ersten 
80 noch so sondern so und so - nach Tages der Wind von Ost auf West dreh­
dem Rezept „Mampe halb und halb". te und dunkle Wolkenbänke :i-us ~em 
Es war durchaus originell: Der erste Westen heranzogen, ko_?nte di~ Stun­
Tag begann schön und endete mit ~uni;_ d~r Pflngstausflugler m~t be­
zünftigem norddeutschem Regenwetter; emtrachbgen .. Am Abend und m der 
der zweite Tag begann umgekehrt mi- . ~a~t zu~ Ffmgstmontag gab e~ dann 
serabel und rang sich allmählich zu emige stärkere Regenschauer. Die Re­
einem flüchtigen Sonnenstrahl durch. g~nmeßstelle in Stadersand ko~te, ge­
Am Pfingstsonntag stieg die Tempe- wiß ~r Freude der 1:-andwirte und 
ratur bis 27 Grad Wärme an. Das Kleingartner, 6,1 mm Niederschlag re­
Wasser der Elbe verlockte mit 18 Grad ~istrieren. 
Wärme viele Menschen zu einem Bad. Beim Regen J?Ußte man an die gr<?­
Mit 17 Grad Lufttemperatur blieb es ße Zahl der Mitmens~en denken, die 
am Pfingstmontag um 10 Grad kälter Pfingsten draußen. in ihrem~_Zelt _-,;:er­
als am Vortage. • lebten. Hoffen wll', daß die vielen 

Wohnzelte auf der Insel Lühesand, dem 
Twielenflether, Bassenflether und 
Brunshausener Strand dicht hielten 
und ihre Insa"ssen nicht von eindrin­
genden Regentropfen heimgesucht wur­
den. 

In den bekanntesten Ausflugslokalen -
gab es am frühen Morgen des ersten 
Pfingsttages schon einen Wettlauf um 
den letz~n freien Platz. Viele gaben 
das Rennen von vornherein auf und 
zogen sich in die Einsamkeit des Wal­
des -zurück. Mancher mußte sich mit 
~duld wappnen, bis die emsig bin und 
her flitzenden Kellner auch ihm endlich 
das zum wiederholten Male Bestellte 
kredenzten und auf den Tisch stellten. 

Die stillen Genießer ließen Nachbarn 
und Freunde allein zur Massenspei­
sung in die Ausflugslokale wandern, 
rollen, radeln und rollern. •sie sonnten 
und aalten sich in der Einsamkeit da­
heim mit innigem Vergnügen. 

Der Andrang zum Festplatz wa.r für 
eine Viertelstunde lebe:nsgefähTllich. 
Mit einer so staaiken Beteil~ hatte 
man nicht gerechnet. Vorübergehend 
reichten die Festaibzedchen • zum Ver­
kauf nicht aus. Diese Tatsache zei:gt, 
wie st.a:I1ken. Ww.erh.ail.l d.as Freiburger 
Heimatfest 1954 weit und breit gefun­
den bat. 1 

Bimgermei.ster Reh l in g begrüßte 
in kurz,e:n, ~chlichten Worten dlie vielen 
Gäste. Im Laure dE6 Tages sahen wu­
an Ehrengästen u. a. HaUiPilehrer i. R. 
P o p p e, früher in Oederquart, jetzt in 
Stade, Oberkreisdd:rektor Dr. Grube, 
Landgerichtspräsident Dr. A c k e -
man 111, S1ade, die Abgeordneten Land­
rat i R. Dr. v: Buch k a, Freiburg 
(.M. d.13.) und Stü1'ten, Stade (M. d. 
L.), Mediizinalrat i. R. Dr. Klages, 
St.ade (:firiiher Kreisarzt m F.re1:bulrg), 
Amtsgerichtsrat Bar c k, Freiburg, 
Landscha!ftsrat F. v. d. Decken, Dek­
kenlhausen, Rdtterschaftspt"äsident H. v. 
d. D e c k e n , Rutenstein, Postmeister 
i. R. Fritz, Zwiscllenahn über Frei­
burg, Berufsschuldirektor ö r d i n g -
Dornbusch, Polizeirat G e u e - Stade, 
Pastor i. R. Peters e n - Hamelwör­
den, Schiffsarzt Dr. S c h m i d t - Frei­
burg, Bürgermeister O 1 t m a n n -
Drochtersen, Bürgermeister M a h 1 er -
Krummendeich. 

Anschließend a:n die Begrußru'!Jg ~ 
Pastor K e 1 b er _.in seim:n- Feswe:de ei;_ 

nen Rü~blick au.f die wechse]JVOlae Ge­
schid1:te Frei!burgs, de&5en Bürger mit 
tapferem Herzen, mit Gottvertra\liell 
und frischem Mut die schweren Schi.ck­
salsscllJäge (Plünd!enmgen, Feuers­
und Wassernöte) immer :wieder über­
wunden halben. 

Quadrille des Reitclubs 
Ein schönes Bild bot bei dem strah­

lenden Son:nenschein die Quadrille der 
Reitabteilung des KeMiinJger Reitclub■ 
auf edilen P.fer<iEo und in ve-rschiede­
nien UI!Jiformen alllS der Zeit vor &!lrn 
ersten WeltkrJeg. 

Schon 1an,ge vor Be:g-Inn des ·Fest.sple­
les war me große Fest!halle bis an .d:le 
hintere Wami, bis auf die lel:zt:e Kiste 
besetzt. Das Schauspiel "Das Freibur­
ger Gildefest 16943" erfhob mit seiner 
Idee gegenseiti,glen Vertrauens, ·gegen­
seitige.• Hil.f5bereitschaft, in der ·be­
wegten Feri>itgkeit der VonstellAlnt, ·oer 
K;ostüme und der Büi'h.ne dlie Herzen 
der 1000 Zuschauer, so daß sie aus vol­
lem H~ durch lan:ganhaltendm, im­
mer neuen BelifaJl den Da,11S1::elrern · W1d 
Darstellerin:nen diankten. 

Beim Fesbball herrschte eine dr:ang­
volle Enge, die erst nachl.iieß, als gegen 
22 Uhr m der Südostecke dE6 Fest,plat­
ze.s das Feuerwerk mit dem offiziellen 
Teil des Tages .aJbschloß - eines Tage9, 
der allen, die ilm miterlebtel, ih-r Le­
ben lang in Erlmlenmg ble.iiben wird, 

Wohnkultur im Spiegel der Zeit 
Die Aus.ste11:un,g, d:ie m der Turnha~ -

le unter dem Leitwort „Bäuerliche 
Wohnlrultur im Spi~l der ~it" auf­
gebaut worden wa:r, fand in ihrer V:iel­
sei>tiigkei.t anerkennende Beachtung. 
Frau v. Pla te, Stellerufletih, aus deren 
Haus der größte Teil der Möbel und 
Geräte. pp. stammt, gab anischa'llllche 
Erk!lärungm. 

In einer Ecke der Turnhalle waren 
Decken, Be'zü,ge u. a. m. au~estellt, die 
in. der WebschA.tle Drochter-sen (Frau 
CLaire von Allwörden~ her:gas,tellt wor­
den sind. 

Wreder in ei:ner anderen Ecke z,ei.gte 
der Kelhd,inger Re:itcluib Bilder von 
hochwertigen Pferden, die im Bezirk 
der Deckstation Lallldesbrück gezüchtet 
worden sind. 

• 
Den Sanitätsdienst hatten die alten, 

bewährten Kräfte des DRK üibernom­
men.; sie brauchten aber erf-reulicher­
weise nicht in Alk:tion zu treten; ebeo­
sowerag wie die Frei.willige Feuerwehr 
Freiburg, die unauffällig in Bereit­
schaft stand. 

gebaut worden war, viele Gescblll&­
leute beteiligt. l),as Fenster Im Hia!en­
haus mit seiner Samml'l.lllg alter Mün­
zen, Geldscheine, Brdefrnarrkeo., . Ge­
wichte, mit alten Geschäftsbüchern 
und einer Redm<ur.llg aus dem Jab:re 
1813, mit einer a,l.ten W,aage und Elle, 
mit alten Hausg,eräten -· all das, auf­
g,eba,ut vor dem großen Frei'buxiger Sie­
gel -, wa:r: eine Kostfbarkeit. Die Preiit­
rkbter - zwei o81USWälrmge Kaufleute 
und ein. Mitglied des Festausschiusse9 
zei.chne~n sechs Firmen mit einer Eh­
ret1111rlmnde, sieben weitere (nach dem 
Alphabet) mit einer- Anerkennung at.11. 
Fine Urkunde emalten: 1. Ha:fenh.a,ua, 
Friedrich Meyer, Inh. Klaus Mi.l,g:ge; t. 
Hermann Wemtler; 3. (kor.g Umlandt. 
4. Fr. Köncke; 5. D. Hillse:n; 6. Erldi 
Kt'i>ncke. Die Anerirenmmg bekommen: 
Riud. Bartels, A. Hoff.marnn. Hana 

, KühJ.cke, Elt'lktro-Sander, Aug. Stef­
fens, Stemdl'ogarje Schmiedebere. 

• 
Abschied der Butenfrelburger 

Der Nachmittag des zweit,en_ :Fest­
tages vereinte die ButP..n:freiburger tn 
der Fe!thalle noch zu eine!'Xl gesellt­~chaufenster-Wettbewerb 

An dem Schaufenster-Wettibewerb gen Beisanµnensein 
hatten sich, obwohl er recht kurzfri- Heimat ansässigen 
st,i.g in das frogramm d~ Festes ein-. 'Freunden. • 

mit ihren in der 
Verwandten und 

ko 
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